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DACHAUFBAU

Extensivsubstrat
Bitumenabdichtung 2 lagig
Wärmedämmung im Gefälle
200mm
Schüttung (Akustik 80mm)
Massivholzdecke 160mm
Holzträger 400 x 600mm, mit
Zwischenträger 260 x 440mm
Medien offen geführt

FASSADE

opak

Aluverkleidung 20mm
Wärmedämmung 200mm
Spanplatte 20mm
Installationsschicht 160mm
zweifache GK-Beplankung
20mm

transparent

Holzrahmenfenster mit
dreifach
Isolierverglasung mit
Öffnungsflügel
Blenschutzvorhang innen

DECKENAUFBAU

Obergeschoss

Gussbetonboden, geschliffen
und poliert 25mm
Unterlagsboden 50mm
Trittschalldämmung 25mm
Massivholzdecke 160mm
Holzträger 400 x 600mm, mit
Zwischenträger 260 x
440mm
Medien offen geführt

Erdgeschoss

Gussbetonboden, geschliffen
und poliert 60mm
Trittschalldämmung 40mm
Unterlagsboden 50mm
Stahlbetonflachdecke aus
Recyclingbeton 300mm
Wärmedämmung gegen
Erdreich 200mm
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Zwischenträger 240 x 440mm

Holzträger 400 x 600mm

Holzstütze 400 x 400mm

Holzträger 200 x 1200mm

+ 0.00m
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+ 13.50m

= +32.58m üNHN
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TRAGWERK UND KONSTRUKTION BETONSOCKEL MIT KERNEN

AUFBAU MODUL

Das BHKW zusammen mit der Luft-Wärmepumpe deckt 
den jährlichen Grundbedarf ab. Durch die Kombination von 
BHKW und Absorptionskältemaschine wird eine möglichst 
ganzjährige Laufzeit des BHKW gewährleistet, da die 
Wärme des BHKW im Sommer für die Kälteerzeugung und 
im Winter für die Wärmeerzeugung genutzt wird. Zugleich 
wird Strom erzeugt, der für den Betrieb der technischen 
Anlagen genutzt wird. Um ggf. letzte Versorgungsspitzen 
auszugleichen, kann ein Brennwertgerät zum System ad-
diert werden. BHKW und Brennwertgerät sollten mit Bio-
gas betrieben werden, um die CO2-Emissionen zu sen-
ken.

Mittels Deckensegeln werden im Winter die Räume be-
heizt und an warmen Tagen gekühlt. Es handelt sich 
hierbei um Flächensystem, die aufgrund ihres hohen 
Strahlungsanteils ein angenehmes Raumklima und Wär-
megefühl schaffen.
Um die Schule optimal zu be- und entlüften kommen je 
nach Nutzungsbereich verschiedenen Systeme zum Ein-
satz:

Grundlüftung in den Klassenräumen. Parallel ist immer die 
klassische Fensterlüftung möglich.

Die zentralen Lüftungsgeräte werden auf dem Schuldach 
positioniert.

Die Elektroversorgung des Gebäudes erfolgt aus dem 
Netz von Stromnetz Berlin. Außerdem ist vorgesehen, auf 
dem Dach des Schulgebäudes als auch auf der Sporthal-
le großflächig eine PV-Anlage zu installieren. Der daraus 
gewonnene Strom wird entweder direkt für den weiteren 
Verbrauch dem Gebäude zur Verfügung gestellt (Heizen, 
Kühlen, Beleuchtung, Allgemeinstrom, technische Geräte, 
sonstige Stromverbraucher) oder aber in separaten Strom-
speichern gespeichert und bei Anforderung dem Gebäude 
zur Verfügung gestellt. Ziel ist, möglichst den gesamten 
über PV und BHKW selbst erzeugten Strom im Gebäude 
zu nutzen und die Einspeisemenge gering zu halten. Es 
wird eine Sicherheitsbeleuchtung je nach Wirtschaftlich-
keit mit Einzel- oder mit einer Zentralbatterie vorgesehen. 
Der Schulneubau wird mit der erforderlichen Daten- und 

Sicherheitstechnik ausgestattet. Unter anderem ist eine 
Hausalarmanlage und Sprachalarmanlage z.B. zur War-
nung bei Gewalt- und Notfallsituationen vorgesehen. Die 
Mensa wurde als ein Raum mit mehr als 200 Besuchern 
anvisiert. Somit ist hier die Versammlungsstättenverord-
nung zu beachten und der Raum unter Beachtung der 
formulierten Randbedingungen entsprechend sicherheits-
technisch auszustatten. Bei allen Komponenten der haus-
technischen Anlagen stehen Wirtschaftlichkeit, Energieeffi-
zienz und Langlebigkeit besonders im Fokus.

TRAGWERK 

Das Tragwerk versteht sich als regelmäßig und modular 
aufgebautes System in Holzbauweise, dass hohe Flexibili-
tät bei Nutzung und Betrieb ermöglicht. Die Struktur soll in-
nen raumbildend erlebbar sein, und sich auch nach außen 
als flexible Struktur zeigen.

Das Tragwerk wurde entsprechend den Anforderungen an 
ein wirtschaftliches Bauwerk mit der Synergie an Ökologie 
und Nachhaltigkeit optimiert. Nachhaltige Tragwerke sind 

gekennzeichnet durch die präzise Abstimmung von Kons-
truktion und Dimension sowie das gewählte Baumaterial. 
Holz kommt dabei als einzigem, nachwachsendem Kons-
truktionsmaterial eine besondere Bedeutung zu. Es kann 
nach seiner Verwendung nicht nur vollständig dem bio-
logischen Stoffkreislauf zugeführt werden, es sequestriert 
darüber hinaus während seines Einsatzes als Baumaterial 
CO2.

Tragwerk Schulgebäude: Es wird ein Regelrastermaß von 
8,4×8,4m gewählt. Bei den Decken handelt es sich im 
Wesentlichen um einachsig spannende Brettsperrholzele-
mente (d = 16cm). Die vorgefertigten Elemente werden im 
Abstand von 1,35m von Zwischenträgern (Abmessungen 
b/h 24/44cm) gestützt. Um den erhöhten Anforderungen 
an das Schwingungsverhalten aufgrund der der Schulnut-
zung zu genügen werden Träger und Deckenplatte schub-
fest miteinander verbunden und wirken als Plattenbalken.  
Alle Hauptunterzüge aus blockverleimter Baubuche GL75 
haben Abmessungen von b/h von ca. 40/60cm. Des Wei-
teren sind quadratische Holzstützen (jeweils 40/40cm) 

aus Brettschichtholz im Regelrastermaß angeordnet. Das 
Dachtragwerk des Schulgebäudes wird nach dem gleichen 
Konstruktionsprinzip konzipiert.

Tragwerk Sporthalle: Analog zum Schulgebäude wird ein 
Regelstützenabstand von 8,4 m gewählt. Die weitspannen-
den BSH-Träger der Dachkonstruktion werden im Abstand 
von 1,35m angeordnet und mit schlanken Querschnitten 
b/h = 20/120cm in GL24 ausgeführt.

Erdberührende Bauteile & Gründungskonzept: Die gesam-
te Konstruktion der erdberührenden Bauteile (Bodenplatte/
Sockel) wird entsprechend den statischen Anforderungen 
dimensioniert. Der Perimeter wird als frostfreies Streifen-
fundament gegründet. Die Stützen stehen auf Einzel-
fundamenten. Sämtliche Gründungselemente und die 
entkoppelte, nichttragende Bodenplatte werden aus Recy-
clingbeton ausgeführt.
Horizontalaussteifung: Die Horizontalaussteifung erfolgt 
über die Nasszonenkerne in Stahlbetonbauweise mit Re-
cyclingbeton.

• Küche – zentrale Lüftungsanlage mit Wärmerück-
gewinnung gemäß VDI 2052 und VDI 6022, Auslegung auf 
Grundlage der Technischen Ausstattung und der Essenan-
zahl der Küche
• Mensa und Sporthalle – zentrale Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung gemäß DIN EN 16798, aufgrund 
der räumlichen Nähe der beiden Funktionseinheiten in 
unserem Entwurf bietet es sich an, eine gemeinsame zen-
trale Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung zu konzi-
pieren
• Innenliegende WC‘s und andere untergeordnete 
Räume mit Lüftungsanforderungen – zentrale Lüftungs-
anlage mit Wärmerückgewinnung zur Be- und Entlüftung 
unter Einhaltung der in der Arbeitsstättenrichtlinie gefor-
derten Luftmengen.
• Klassenräume - dezentrale Lüftungsgeräte mit Wär-
merückgewinnung in den Klassenräumen zur Gewährlei-
tung eines optimalen Raumklimas, Senkung der Virenbe-
lastung, Senkung des CO2-Gehalts in der Luft, Schutz vor 
Pollen, Die Außenluft wird direkt durch die Außenwand den 
Lüftungsgeräten zugeführt. Die Fortluft wird ebenso direkt 
nach außen transportiert. Diese Geräte gewährleiten eine 


